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Nach Deutschland, port-feti

eilung t,S ?S--°n,°n Wochen-
blatt" in Lockawanna Eouvt? ist großer, als die

legend ein» anderen in Seranion gedruckten

deuiickiin Heilung. E« bietet deshalb die belle

Wnbe.? «Agen in diese. Td-il- de.

Staate« eine wein Veebeeitung ,u geben.

Antereü nt t.ks ?ost OK »t Lcrknton.

Wochen-Rundschau.

Inland.
'Der Dreimaster ?Atlantic", Eigen-

thum de« Herrn Wilson Marshall von
New Uvrk, gewdu in der interna-

tionalen Wettbootsahrt über den Ocean

de» vom deutsche» Kaiser al« Siege«-

preis gestifteten Pokal. Der Schoner

hat den Jachtrekord von 13 Tagen, 2(>

Stunden und 3K Minuten, den der

Schoner ?Endymion" im Jahre 19M

errang, gebrochen.

Die Difserenzen zwischen Walter

Damrosch und der Musical Mutual

Protectivc Union haben ihr vorläufige«

Ende erreicht, indem Präsident Weber

von der American Fedcration of Mufi-

cianS entschied, daß die fünf französi-
schen Musiker, welche den Zankapfel
bildeten, in die Union ausgenommen

werden sollten, daß aber Herr Damrosch

dennoch eine Geldstrafe von be-

zahlen müsse, weil er nicht hinreichende
Nachforschungen nach Musikern in die-

sem Lande angcstellt habe, um die fünf
wichtigen Vakanzen im SNmphonie-

Orchester zu besetzen. Herr Damrosch

bezahlte diese Geldstrafe, erklärte aber,

daß er gegen die Entscheidung an die

Fedcration appelliren werde.

In Philadelphia hat nun die bürger-

liche Ehrlichkeit endgültig über den poli-

tischen Diebstahl gesiegt. Einstimmig

haben beide Zweige de« Stadtraths die
GaSdicbstahlS - Vorlage zurückgezogen
und obendrein die neuen Direk-
toren für die öffentliche Sicherheit und

die öffentlichen Arbeiten, die Mayor
Weaver zur Zähmung der ?Maschine"
an Stelle der vorherigen Maschinen-
Direktoren ernannt halte, bestätigt .. .

Wer nach dem Ersvlge in Philadelphia
»och sagt, daß die politische Eorruption

in Amerika unausrottbar ist, der redet

in den Tag hinein. Das Philadelphia

Beispiel hat gezeigt, daß sie in der kür-
zesten Zeit ausrotlbar ist.

Wie au» Washington geschrieben
wird, ist infolge der Enthüllungen
über da« Treiben in der Equitable Le-
ben»versicherung«-Gesellschast --da« sür
da« in anderen Gesellschaften typisch

sein soll zu erwarten, daß der Eon-
greß in seiner nächsten Sitzung sich auch
gezwungen schen wird, die BundeScon-
trolle über da« Versicherungswesen in«

Auge zu fassen. Soweit hat einer
solchen Eontrollc die stete Erklärung des

OberbundeSgcrichteS im Wcge gestan-
den, daß das VersicherungSgeschäst kein
Handelsgeschäft im Sinne der Ver-
fassung sei und darum, da die Ver-
fassung dem Congreß nur den ?Handel"
zu reguliren gestattet, auch nicht von der
Bundesregierung geregelt und beauf-
sichtigt werden könne.

ES wurde in Washington offiziell be-
kannt gegeben, daß der bekannte Rechts-
anwalt EharleS I. Bonaparte aus Bal-
timore vom Präsidenten zum Nachfolger
des am 1. Juli au« dem Amt scheiden-
den Marinesekretärs Paul Morton auS-

erseheu ist. Bonaparte ist ein Groß-
sohn des Königs Bonaparte von West-
falen, eines jüngeren Bruder» de» gro-
ßen Napoleon, und erfreut sich in Balti-
more eine» hohen Ansehen».

Ausland.

Stabe» Ibcfiiide», erhält der längst ver-

blaßte Heldenruhm des Zentral« Stössel
vollend« den Todesstoß. In den be-

Nichtenden Kritik unterzogen und die
Uebergabe der Festung al« LandeSver-
rath gebrandmarkt.

Der Gewerkschaft«-Congreß, welcher
soeben in Köln tagte, hat sich fast ein-
stimmig gegen Generalstreik« entschieden
und auch gegen Arbeit«ruhe am Mai-
tage Stellung genommen. Die Be-
schlüsse haben in Arbeiterkreisen große«

Aussehen gemacht.
DaS sächsische Ministerium hat, wie

au» Dresden gemeldet wird, beschlossen,
da» Institut der Feuerbestattung für
da» Königreich gesetzlich zu regeln, nach-
dem da« Berbrenncn der Leichen in
jüngster Zeit in stetig steigendem Um-
fang Brauch geworden ist.

In Tilsit, Memel und Gumbinnen
sind Massen AuSwcisungen von Russen
angeordnet worden. Ueber sünshundert
Personen sind bereit« per Schub über
die Grenze gebracht. Betreffs der

Gründe der unerwarteten Maßregel ist
nicht« bekannt gegeben worden.

Die Mitglieder der chinesischen Han-
deld«kammer in Manila habe» den Be-
schluß gesaßt, mit den Behörden chinesi-
scher Häfen Hand in Hand zu gehen und
als Wiedervergeltung sür die Ausschließ-
ung von Chinesen au« den Bereinigten

Die ?Hamburger Nachrichten" sind
an die Aktiengesellschaft ?Neue Börsen-
Halle" verkaust worden, welche auch den

auSgiebt. Der'PreiS beträgt Kvv.UW

besonders viel genannt, seitdem Fürst
Bismarck nach seiner Entlassung sich
ihrer bediente, um seine Ansichten über
politische TageSsragen zum Ausdruck
zu bringen.

Der Sultan hat den in Tanger,

Marokko, französischen Gesandten S i

gesetzt, daß er die von Frankreich ge-
machten Reformvorschlägc zur Verwal-
tung von Marokko nicht annehmen

marokkanischen Minister sür auswärtige
Angelegenheiten wird diese Anwort de«
Sulla»« sämmtliche» Vertretern au«-

Serbien hat der Psorte die offizielle
Mittheilungen zugehen lassen, daß der

wenn bis zum 12. Juni nicht für
die im serbischen Eonsnlat zu Monastir,
Makedonien, ausgeübten Gewaltakte
Satisfaktion gegeben wird. Nach den

da« serbische Eonsulat nach amtliche»
Dokumenten, die Eigenthum der serbi-
sche» Negierung waren, durchsucht und

im deutschen Auswärtigen Amt mit

Staunen verfolgt. Einer der hohen
Beamten erklärte, er könne die Logik der

ein mit feinen Schwester» eingcnom-

nicneS Gabelfrühstück da« größte Ver-
gnügen. Dieselben überreichten ihm

DaS Landhaus der Schauspie-
lerin Mr«. Jame« Brown Poller zu
Maidenhead, England, wurde gericht-

Fred. F. Lindver.
-Bäckerei

»ZI »»»« N»«»»«.

th»«. ech-dt, Sodn «. «ch-d'

Ct?as. Srhadt 5? öro.,
Keuer, Unfälle und Leben«

v«rsi»«r»»».
ZIZ Senter «träte, «eranton P-.

Mischter Drucker! ?Nau
dät ich gleiche ebbes zu wisse un sell
is, eb die Mensche heitigsdagS an-

anner Dag in d'r Zeiting KS, daß wie-
der en Mann, Frah, Buh oder Mädel

dizitiS. Wie ich versteh, is es en klee

daß viel Leit todtgeh«, iwens wann se
sell Ding abgeschnitte kriege.. Es is
drum noch meiner Meening gehuppt
wie aeduppt. En Dheel Dotier sage,
sell Appendix wär zu gar nix gut, as

Awer sell glahb ich net. Alles uf d'r
Welt is zu ebbes gut, sunscht wär's
net do.

Viel Leit hen en Eidie, die Soome

sell Appendizitis beibringe. Ich weeß

kriegt, awer vun Appendizitis hen mir
nix gewißt.

Dessetwege wunnert es mich, eb die

hawe. Ich wunner juscht, wie d'r be-
nehmt Dotter Eisenbart des Appendi-
zitis dät, wann er noch lebte.

die Mensche mechte net meh so sei, wie
in friehere Zeite. Johre zurick hen die
Männer Duwack gedschaht, alleweil

for eenig ebbes, wann mer eme Mann
sei Maul gehe sehnt wie ere Kuh ihr».
Es is ken bifsel zu fchee, wann die
Weibsleit Gum dschahe; awer weil se
allfort Cumpenh hen zum Schwätze, so
gebt sell ihne en Exkjuhs. For was
awer die Mannsleit Gum dschahe, sell
versteh ich net. Un ich hab mir sage

as wie die Weibsleit. Nau will ich ah

ere Sigar. Was dem Eeene recht is,
is dem Annere billig.

nerscht, se schaffe annerfcht, se dresse
annerscht?korz, Alles is annerscht.
Juscht besser is nix un werd es denk

mache? Mer muß eenfach mitmache,
enihau in dheel Sache. Awer sell will
ich Eich inschuhre, daß ich net ansang,
Gum zu dsckahe. Ich steck fest zu meim
Kornkob, wie Ihr ihn auf meim Pik-

Hab, dann brauch ich ah net bang zu
sei, daß ich an Appendizitis sterb.
Bischuhr, wer hunnert Johr Gum

des Gumdschahe, bekohs so en Finf-
Sent-Päckelche Duwack is net meh viel
greeßer as wie en Päckelche Dschuing-

en kleinere Schmohkpeif lahst.
D'r Hansjörg.

Am ersten Juli tauscht das Magde-
burgische Dragoner-Negiment No. K in

Italien, erstes Kurhessisches No. 13, in
Mainz die Garnison. Dies gilt al«

nach seinen hinterlassenen Aufzeichnun-
gen durch die schlechte Behandlung deS

Obersten v. Blumenthal in den Tod ge-
trieben wurde.

Nordischer Bund.

Björnson.der »orwegischeDichter, wel-
cher in Aalborg, Provinz Jütland, aus
Besuch weilt, hielt in einer abgehaltenen
Versammlung eine Anspracht über die
norwegische Krise. Er gab seinem
Wunsch Ausdruck, die Norweger, Schwe-
den und Dänen vereint zu sehen. Die-
se Nationen zählten zusammen kaum 10
Millionen Köpse und müßten daher um-

somehr zusammen halten. ?Norwe-
gen," so erklärte er, ?muß frei werden,
wie die übrigen nordischen Völker es
sind. Erst wenn die Norweger srei und
unabhängig sind, wird die nächste große
Frage - wie unsere kleinen Staaten ihre
Zukunft einrichten sollen, spruchreis
werden."

In Kamerun, dem deutschen Schutz-
gebiet im äquatorialen uud nördlichen
Westafrika, sind die seit geraumer Zeit
befürchteten Unruhen nun wirklich aus-
gebrochen. In Kamerun wurde der
Kaufmann Hermann von Eingeborenen
ermordet, und aus die Hiobspost hin
niarschirten starke Abtheilungen der
Schutztruppe in s Innere, nm den Ge-
waltakt zu sühnen und die Ruhe wieder
herzustellen. Ziemlich allgemein herrscht
aber die Ansicht vor, daß eS sich um
einen größeren Ausstand handelt, und
man hosst, daß die Bedrohlichkeit der

Lage an maßgebender Stelle erkannt
wird und uinsasjende Maßregeln ergrif-
fen werden.

Die russische Regierung hat die Ab-
sicht, deutsche Professoren im nächsten
Winter Vorlesungen an russische» Uni-

versitäten hallen zu lasse». Doch ist
»ach einer Umfrage in Berlin in Ge-
lehrten-Kreisen wenig Aussicht auf cine
«ennenSwerthe Betheiligung vorhanden.
Die allgemeine Unlust steht natürlich
mit der Unsicherheit der inneren Ver-
hältnisse de« Zarenreich« im engsten Zu-
sammenhang. Auch liegt im Augenblick
kein Anzeichen vor, daß da? Projekt von
maßgebender Seite irgendwelche Er-
muthiguiig findet. Daß die russische
Regierung mit einem solchen Plan her-
vortritt zu einer Zeit, da an den deut-
scheu Universitäten und Hochschulen die
Zulassung russischer Studenten vielfach
verboten oder doch stark eingeschränkt
wird, erregt natürlich nicht geringes
Aussehen. Dem Vorgang Münchens
und BraunschweigS, wo russische Stu-
dirende nicht mehr gewünscht werden,

sind neuerdings auch andere Hochschulen
gefolgt, und mchrere haben ein der-
artiges Interdikt in Aussicht genom-
men. Mitten Russen werden auch die
Tschechen und Poleu geächtet, letztere

Die Lewis und <slark SgcltauS-

Vewi« ck Elark Ausstellung in Portland,

Eröffnung speziell verfaßten und com>

Festode. Der Präsident hatte
durch den Druck auf einen elektrischen

Saale die Mitglieder des CabincttS,
des Ober - Bundesgericht« sowie die
Botschafter und Gesandten auswärtiger

da« vor einem Jahr bei Gelegenheit der
Eröffnung der Louisiana Purchafe Ex-
position durchgeführt worden war. Mit
dem Präsidenten der AuSslellungSgescll-
fchaft Herrn W. H. Goode, tauschte
Präsident Roosevelt Glückwunfchdepe-
schen ans, nahm die Gratulationen der

anwesenden Würdenträger entgegen und

nachdem er aus Portland die Nachricht
erhalten hatte, daß die Thore der Welt-
ausstellung geöffnet feien und die Leute
zu Tausenden hineinströme», um die
Reden der für die Gelegenheit ernannten
Festredner zu hören, war die kurze Feier
in Washington beendet.

Für Sommerfrischler.

BequemUchteiien süe leicht

Pcter Diel,
Hotel Diro»,

gefälligst
«' sü si s g, »

ihr. idward A, Wilson.
Er h s Z

B'«kl»n, N. Z>., adressiren

Gebt den
Kindern cine
Gelegenheit

Toximer Musik Schule

Stunden",» je st> »ent«. Wie liefern

Jetzt ist die Geleftenheit,
vermißt sie nicht.

L^B^Pomll^Co's
Musik Laden.

Dt« moderne Eisenwaaren-
Handsnng.

Acußcrliche
BtlMnilich-

ktilen
?! für die

Veranda, den Nasenplav, den

Teestrand, das Bnnqalaw, das

s!and und die Stadt.

«olle peiji, che Dessin«, bis

für Jung und Alt, »IS NU bi« »Nt.UN.

Foote^ShearCo.
119 Washington Avenue.

Israel W. Durhain, der Führer und

und Eol. Potter al« Vorsteher der De-
partment» sür össentliche Sicherheit
bezw. össentliche Arbeiten in der nächsten
Sitzung de« Stadtraths zu bestätigen.
Der Bürgermeister ist also aus dem
Kampf als absoluter Sieger hervorge-
gangen. DieAachricht von dem plötzlichen

natürlich im Lager der politischen Führer
nicht geringe Aufregung. Im Vause
des Nachmittags erhielt Bürgermeister

Missouri die folgende Depesche: .Setzen
Sic den Kampf fort. Da» Opfer, das
man bringen muß, wird manchmal hart,

Gewalt der Eorruptio» fein mag, Sie
hinter sich die stärkste Maschine der
Welt haben nämlich: da« Her; und

z // / Achtet darauf, daß s
2 kauften Hüte vor-?
? , F stehende Handels- L

//>» marke haben, da
< /////^dies eine Garantie?
H des rechten Preises s
5 und der herrschen. ?

k

Wo der Preis weniger ist.
Brttzimmer Ausrüstungen.

geschlagen werden, um Raum für andere, die auf dem Wege sind, zu machen.
Um diese« zu erreichen, »erkaufen wir eine reguläre Z4N.VV Ausrüstung sür ?31.5«
(8 Stücke). Sind von solidem weißen Eichen angefertigt. Eine prachtvolle

Bettzimmer Ausrüstung. Sehet sie an.

Seranton Carpet und Fnrnitnre Co.
(registrtrt)

Ro. «v« Laekawanna Avenue.

Seranton s größter Jnwele«laden
bietet Ihnen ein gefällige« Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Mhren, NkslMANtrIT «nd

SeymhttksAehen.

A. ZZ. Mosers»
SIS Laekawanna Avenue, Teading Ttamps.

D Trinkt . . .

ZS. MovinsotT N Sons H
R Lager-Bier. Z

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.
U Office»»» D

»SS?ÄSS Nord Giebente Straße.

die Uleinen^»
W An »iolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sosort erleichtert und MW schlösse Muskeln, sowohl wie entkrästigte VedeiiSkraft bei Jung M.
IH, und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von

M Ok?.

Kii-hpski-r Deutscher
I ?? Spe,i»litiit. I

530 Lackawanna Avenue.

Erinnert M

D nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" >.

eine der besten in der Stadt ist.

Veranda und Sommerhaus Möbel.
Lange Arbeitstage, Abendmahlzeit vorüber, hinaus aus die Veranda

aber erwarten Sie bequeme Stühle, Schaukelstühle, SetteeS und Tete«
dortselbst ? Wenn nicht, wir haben dieselben in großer Auswahl und

zwar zu sehr billige» Preisen.

Vll,I,IäIlZ5 "WAL-".


